
Präs.: l O. 

n- 3988 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII.· Gesetzgebungsperiode 

1975 

derl'-:<..l:)geordneten BURGEH 
\ 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für Unterricht und kunst 

betreffend Kinderg§rtnerinnenbildungsanstalt der Kreuz­

schwestern in Bruck an der Bur 

Die Schulleitung der Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen, 

hat mich als Erstunterzeichner dieser llnfrage am 21.1.1975 

zu sich gebeten und mit folgende Situation vorgetragen: 
'.;'\, 

Der Herr l\..rntscUrektor der steirischen Landesschulrates , \virkli-

cher 30frat Dr.Scheiber, war gezwungen, der Schulleitung Mit­

teilunq zu machen, daß der Bund den Finan~zuschuß für den 

weiteren Ausbau der Bildungsanstalt mit angeschlosseneB Kinder­

garten einstellte. Dei der Bauplanung .... mrc1e der Schul leitung 

offeriert, daß der Bund dann einen Zuschuß gibt, wenn der 

Neubau groß genug geplant und auch gebaut ltlird. Dieser Bau 

des Kindergartens i-lUrde deshalb nob·lendi0, ~ .. ,eil durch die 

Straßenverbreiterung der Bundesstraße 17, diese unmittelbar 

arn Geoäude des jetzigen Kindergartens vorbeiführen vlird, t,.Tas 

für die Kleinkinder gesundheitlich, aber auch in bezug auf die 

Sicherhei t unerträglich Häre. Dazu muß noch erl'lähnt ~lerden, 

daß auch der Spielplatz der Straßenerv!eiterung zum Opfer fallen 

wird. Die in österreich bestens bekannte Bildungsanstalt der 

Kindergärtnerinnen der Kreuzschwestern hat nun mit dem Bau 

der Schulenlei terung und einen Kindergarten begonnen, derrn 

halbfertiger Eau nunmehr eingestellt \'lerden !'1.ußte.Uach er­

folgter Absage des Finanzzuschusses seitens des Bundes steht 

die Schulleitung vor einem unlösbaren Problem~ Jährlich kann 

nur etwa ein Drittel der angemeldeten Schüler aufgenorrmen 

werden, was der Notwendigkeit mehr Kindergärtnerinnen auszu­

bilden widersprichto 
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Die Bedeutunq der vorschulischen Ausbildung unserer 5jährigen 

in den Kindergärten wurde durch Sie, sehr geehrter Herr Bundes­

minister, im Hohen Hause des 5fteren aufgezeigt. Ja· Sie ließen 

in den Bundesländern sogar Erhebungen anstellen, wieviel Neben­

klassen in den Schulen nohvencig sein vierden, um dem Problem 

der vorschulischen Ausbildung nachzukorr~en. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den "Herrn 

Bundesminister für Unterricht und Kunst folgende 

A n fra g e : " 

1) v,!crden Sie, Herr Bundesminister, der durch den geplanten 

Straßenbau der Bundesstraße 17 hervorgerufene Situation 

der obgenannten Schule durch Zuvleisung finanzieller Mittel 

im Jahre 1975 Rechnung tragen? 

2) Werden Sie der Fertigstellung dieser in Bau befindlichen 

Erv"lei terung des Kindergartens gegenüber anderen geplanten, 

aber mit den Bau noch nicht begonnenen Kindergärten, den 

Vorrang geben ? 

3) ~'Jann ist konkret mit der weiteren Finanzhilfe für den 

Fertigbau dieser bekannten Schule zu rechnen~ ? 
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